
gemeinsam gegen 

den Senat zu 

stellen und Pau-

lus zu befreien. 

Mit einem spek-

takul ären Angriff 

zerst ören sie das 

Gef ängnis  und 

Paulus gelingt die 

F luch t . 

Se i tdem 

h a t 

niemand 

e t w a s 

von ihm 

g e h ö r t . 

Es bleibt  zu 

hoffen, dass er 

einen Weg zur ück 

findet um mehr 

von dem unbe-

kannten, liebenden 

Gott erz ählen zu 

können.  

l y m p i o n i k e n 

herrschte Ver-

wirrung. Noch ist 

sich niemand si-

cher, ob es diesen 

liebenden Gott 

wirklich gibt, doch 

viele beginnen sich 

mit den Worten 

O`tktr¬ `trdh,

nanderzusetzen. 

Die Verwirrung 

verwandelt sich in 

Zorn: Man  will 

mehr von diesem 

Paulus, mehr von 

d i e s e m 

Gott h ören, 

der bedin-

g u n g s l o s 

liebt. So 

entscheiden 

die Mann-

schaften sich 

Am vergangenen 

Abend hatte der 

u m -

strittene 

Prediger 

P a u l u s 

t r o t z 

des vom 

S e n a t 

erlassenen Rede-

ve rbots  vo rm 

großen Zelt das 

Wort ergriffen 

und den Solympi-

oniken zum wie-

derholten Male 

von dem Unbe-

kannten Gott er-

zählt. Er sprach 

von einem lieben-

den Gott der 

nicht, wie andere 

Göt ter ,  durch 

große Taten be-

einflusst 

und be-

eindruckt 

w e r d e n 

k a n n .  

Der Se-

nat re-

agier t e mit  Em-

pörung, hatte er 

doch erst k ürzlich 

das Redeverbot 

f ür Paulus gel-

tend gemacht. Die 

Folgen seiner ei-

g e n mä c h t i g e n 

Handlungen bekam 

P a u l u s  d a n n 

heute Morgen zu 

spüren, als er 

vom Senat 

festgenommen 

und in das 

erst am vo-

rangegangen 

Tag fertig-

g e s t e l l t e 

G e f ä n g n i s 

gesperrt wurde.  

Unter den So-
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